
 
SG Hummertsried 1855 e.V. 

Erste Erwähnungen über schießsportliche 
Veranstaltungen finden wir im Wochenblatt 
für den Amtsbezirk Bad Waldsee und die 
Umgebung. 
16.07.1854 Einladung zu einem Scheiben-
schießen, aufgelegt in Hummertsried durch 
den Schützenwirt Mimm. 
13.08.1854 Einladung zu einem Freischießen, 
das über drei Tage hinweg auf der Schießstätte 
in Hummertsried durch den Schützenwirt 
Mimm veranstaltet wird. 
22.10.1854 Einladung zu einem Gansschießen, 
aufgelegt in Hummertsried durch den 
Schützenwirt Mimm. 
1973 Versammlung bei Alois Gaupp im 
Gasthaus zum Rößle in Hummertsried zwecks 
Wiedergründung des Vereins. Das Gasthaus 
zum Rößle dient fortan als Vereinslokal, in 
dem sich darunter befindlichen 
Keller werden 4 Schießbahnen eingerichtet. 
Gründungsmitglieder Alfons Branz sen.; 
Alois Branz, OSM; Elmar Daiber, Schatz-
meister; Paul Kiebler, Berno Kunz, Schriftf.; 
Ernst Maucher sen., August Merk, SM; Karl 
Rechtsteiner. 
Nach dem Ausbau des Kellers zu einem 
Schießstand wird zum ersten Mal auf eigenem 
Stand geschossen. 
1974 Erste Vereinsmeisterschaft. Teilnahme 
an der Kreismeisterschaft in Biberach mit 4 
Schützen. Aufnahme in den Württembergi-
schen Landessportbund e. V. unter der 
Nummer 2-124. Erste Teilnahme an einem 
Rundenwettkampf. Gleich zum Auftakt ge-
lingt ein Sieg gegen Ringschnait. Da der 
Schießstand mit nur 4 Schießbahnen deutlich 
zu klein ist und er zudem ca 4 km außerhalb 
von Eberhardzell liegt, wird darauf 
hingearbeitet, in Eberhardzell ein neues 
Vereinsheim zu errichten. 
1981 Das an die Gemeinde eingereichte 
Bauvorhaben wird vom Gemeinderat ge-
nehmigt. Die Gemeinde Eberhardzell stellt 
außerdem das Grundstück und Baumaterial 
(vor allem Kies) kostenlos zur Verfügung. Es 
erfolgt der erste Spatenstich zur Errichtung 
des neuen Vereinsheimes. Zu Baubeginn hat 
die Schützengesellschaft 6 Jugendliche und 
31 Erwachsene Mitglieder. 
1982 Beim Kreispokalschießen in Reinstetten 
gewinnt Alois Branz den Kreispokal mit einem 
44-Teiler. Abbau des alten Schießstandes im 
Keller des Gasthauses Rößle in Hummertsried 
und Umzug ins neue 

Schützenheim nach Eberhardzell. Weih-
nachtsfeier und Aufrichtschmaus in einem 
provisorisch hergerichteten Raum im Schüt-
zenhaus-Neubau. 
1983 Die erste Generalversammlung im ei-
genen Vereinsheim wird abgehalten. Ein-
weihung des Schützenhaus-Neubaues in 
Eberhardzell. Das neue Schützenheim wurde 
von den Vereinsmitgliedern fast ausschließlich 
in Eigenleistung gebaut. Vom ersten 
Spatenstich bis zur Einweihung wurden ca 
7600 unentgeltliche Arbeitsstunden abgeleistet. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca 235 000 
DM. Den Sportschützen stehen ab jetzt 14 
Schießbahnen für LG und LUPI zur Verfugung. 
Ein Kleinkaliberstand wird zwar im Bauplan 
eingetragen, aber aus finanziellen Gründen 
noch nicht verwirklicht. Obwohl wir uns jetzt 
in Eberhardzell niedergelassen haben, bleibt der 
Name des Vereins unverändert. Er lautet 
weiterhin "Schützengesellschaft Hummertsried 
1855 
e.V.".  
1984 Das erste Narrenschießen des Kreises 
Biberach wird bei uns abgehalten. Bis heute 
wurde das Narrenschießen jedes Jahr bei der 
Schützengesellschaft Hummertsried 
ausgetragen und ist hiermit bereits traditionell. 
Das erste Wanderpokal Vereinsschießen der 
Gesamtgemeinde Eberhardzell wird 
durchgeführt. Dieses wird ebenfalls bis heute 
jährlich veranstaltet. Das Vereinsschießen 
erhält den Kontakt zu den 
Gemeindemitgliedern aufrecht und wird sehr 
gern angenommen. Wegen der immer größeren 
Teilnehmerzahl musste das Vereinsschießen in 
den letzten Jahren über zwei Wochen hinweg 
ausgetragen werden. 
1990 Der Bezirksschützentag wird in der 
Turn- und Festhalle Eberhardzell abgehalten. 
Hunderte von Gästen und Fahnenträger 
marschieren in die Halle ein. An diesem Tag 
präsentieren wir auch zum ersten Mal unsere 
neuen Schützenanzüge der Öffent lichkeit. 
Unser Luftgewehrschütze Alfons Branz sen. 
wird mit einem 26,3 Teiler Kreisschützenkönig. 
1992 Der Kreisschützentag wird in unserem 
Schützenheim abgehalten. 
Im ersten Quartal 1995 hatten wir einen 
Mitgliederstand von 59 Schützen zu 
verzeichnen. 
 


